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5 Zusammenfassung und Fazit 

Nach Abschluss der Einheit zum Thema ‚Christmas’ kann festgestellt werden, dass das 

Lernen an Stationen vielfältige Möglichkeiten bietet bereits im Englischunterricht der 

Grundschule differenziert und lerntypenorientiert zu arbeiten. Diese Methode ist sehr gut 

geeignet, um der Heterogenität im Klassenzimmer gerecht zu werden und das Lernen für 

alle Kinder gemäß ihres Lern- und Leistungsstandes zu organisieren. Individuelle 

Bedürfnisse der Lerntypen können besonders berücksichtigt werden, indem Angebote 

vorbereitet werden, die möglichst viele oder sogar alle Lernkanäle ansprechen. Für die 

Lehrkraft bedeutet dies den Wechsel von der zentralen Figur des Unterrichtsgeschehens 

zum Beobachter. Genaue Beobachtungen, individuelle Fördermaßnahmen und 

Hilfestellungen werden ermöglicht. Auch die zukünftige Unterrichtsplanung kann damit an 

die Bedürfnisse der einzelnen Schüler angepasst werden. Probleme wie zum Beispiel der 

hohe Vorbereitungsaufwand können durch die Zusammenarbeit mit Kollegen gemeistert 

werden, indem Stationen gemeinsam vorbereitet und Materialien durch das Laminieren 

haltbar gemacht werden. Die fachlichen sowie fächerübergreifenden Lernziele können 

ebenfalls qualitativ gefördert werden, da kindgerecht, schülerorientiert und 

lerntypenadäquat gelernt wird. Es steckt jedoch noch viel Potenzial im Aufbau 

verschiedener Angebote. So könnten unter anderem kleinere Laufdiktate geschrieben und 

die Arbeit von Lernprogrammen am Computer genutzt werden. Aber auch 

Klammerkarten, Setzleisten, der Lük-Kasten, Logico, die Arbeit mit dem Wörterbuch oder 

dem Lerncomputer können genutzt werden. 

Abschließend kann also gesagt werden, dass das Lernen an Stationen bereits im 

Englischunterricht der Grundschule zum Üben und Festigen von Lerninhalten geeignet ist, 

wenn die Angebote so gestaltet werden, dass sie von den Schülern selbstständig in 

einem strukturierten Rahmen und mit Zwischen- beziehungsweise Abschlussreflexion 

bearbeitet werden können. Diese Form des Lernens ist besonders effektiv, da sie bei 

guter Planung alle Lerntypen ansprechen kann und auch zusätzlich differenziert wirksam 

wird (zum Beispiel Schwierigkeitsstufen). Dadurch können neben den Kompetenzen im 

Fremdsprachenunterricht auch Schlüsselqualifikationen wie die Planungs-, 

Selbststeuerungs- und Sozialkompetenz gefördert werden, ohne die Schüler zu über- 

oder unterfordern. Für die zukünftige Arbeit auch im Sekundarschulbereich bietet es sich 

dann mit steigender fremdsprachlicher Kenntnis an, den Grad der Öffnung zu steigern 

und sogar Aufgaben in Werkstätten oder in Tages- und Wochenplänen zu integrieren. 
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